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Rechnungsprüfer :

Roland Kirschner (SC 1952 Obertshausen) - für zwei Jahre - 6055 Hausen,

Rinsstr. 17 - Tet. (06104) 79260

Josef Zahn (Sport-Union Mühlheim, Schachabt.) - für ein Jahr ' 6052

Mühlheim a.M., Ludwidstr.52 - Tel. (06108) 24ßoder8726

lngo - Sachbearbeiter:
wolfgang Gersitz (Schvgg. Main'Kinzig) 6052 Mühlheim a'M" Hauffstr' 26

Tel. (06108) 2323
lch begrüße alle Sc*rachf reunde, die eine neue Aufgabe im MVS übernom''

men haben und hoffe auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit!
( Gert C. Lüttringhaus,MVSVors.)

Spiel berechtigu ngen:

Nachstehende aufgeführte Spieler haben viermal als Ersatz in einer Höheren

Spielklasse gespielt, und sind gem. der Zustz' T.D. Absatz 23 nicht mehr

für eine niedrigen Spielklasse spielberechtigt.

Svg. Main-Kinzig : Gersitz,Wolfgang, 40 596, Bünger Michael, 40 547, Haft'

mann Heinz,3562, Rudek Karl,247O, Lg.Selbold.Rav. : Heck Heinrich,

2 335, Jäger Norbert,40 052,ü..Heintzroth Helmut 2224, VSG 1880 Of-

fenbach : Fehres Werner, 50 5OO, Just Fred.40 S0, Lerch Reinhold, "
40 O12, u. Litzinger Claus, 3 2O2, SC 1934 Gelnhausen : Reißmann Wilf r'.

2655, Spv.Gr.Auheim 1929: Huth Thomas,40896, SK Büdingen: Bom-

mer Joachim, 40 545, Ruhnau Rudolf, 40 752. (Brückner)

u.v. KLASSE 8. R. am 23.374 BEzl RKSKLASSE A (8. Runde am 30.3.74) KREISKLASSE osT ( I' Runde am 303'74

Steinheim ll - K.S.Gr. Auheim I 4,0:4,0 Hainstadt I 'Schöneck I 2'5:5'5 Gründau ll ' Büdingen lll 1'5:4'5

Lg. Selbold Rav, l .Main.Kinzig lll 5,5:2,5 Gr'Auheim 29 l - obertshausen' 4,o:4,o Schlüchtern ll - Bad-Soden l 2,0:4,0

Gelnhausen ll - Offenbach ll 2,5:5,5 Somborn I - Main-Kinzig lV 3'5:4'5 Lg'Selbold Rav' lV 'Brachttal I 0'0:6'0

Main-Kinzig ll - )ttenuu"i ttt +,s,g,s offenbach lV - Bruchköbel I 4,5:3'5 spieltrei : wächtersbach I

U.V. KLASSE
l Offenbach ll 14:0 42.O:14,O

2 Main-Kinzig ll 13:1 37,5:18,5
3 Offenbach lll 10:6 34,5:29,5
4 Lg,Selbold.Rav. I 7:7 31,0:25,O

5 Gelnhausen ll 7:7 21,5:ß,5
6 K.S.Gr. Auheim I 5:9 25,5:30,5
7 Steinheim ll 5:9 24,O:32,O

8 Main-Kinzig lil 3:1 1 22,5:33,5
gLg.Selbold.Rav. ll O:14 11,5:44,5

KREISKLASSE NORD 8.R. am 23.3.74

Heldenbergen ll 'Erlensee ll 3,0:3,0

Ronneburg ll ' Büdingen lV 0,0:6,0

spielfrei: N iederrodenbach I

KREISKLTSSE NORD

1 Büdingen lV 10:0 22,5: 7,5

2 Erlensee ll 5:5 15,5 : 14,5

3 Heldenbergen ll 4:6 14,5:15,5

4 N. Rodenbach I 4:4 13,5:10,5

5 Ronneburg ll 0:10 6,A:24,0

l Offenbch lV 15: 1 43,Ot21 ,O

2Main-Kinzig lV 10:6 37,5t26,5

3 Schöneck I 10: 6 37,O:27,O

4 Bruchköbel | 10: 6 34,5:29,5

5 Hainstadt I 6:10 28,5:35,5

6 Somborn | 4:10 24,5:31,5

7 Obertshausen I 4:10 22,5:33,5

8 Gr.Auheim 29 I 3:13 24,O:4O,O

KREISKLASSE SÜD 8. R. AM 23'3,74

Gr. Krotzenburg I 'Dietzenbach ll 3,0:3,0

Mühlheim ll - Main-Kinzig V 2,5:3,5

Gr.Auheim 29 ll - Offenbach Vll 3,5:2,5

Sctröneck V - Schöneck ll I 4,5:0,5 1

KREISKLASSE SÜD
1 Schöneck V 15:1

2 Offenbach Vll 10:6
3 Main-Kinzig V 10:6

4 Krotzenburg I 9:7
5 Gr Auheim 29 ll 7:9
6 Mühlheim ll 6:10
7 Dietzenbach ll 5:11

8 Schöneck lll 2:14

l BadSoden I 14 0 33,5: 8,5

2 Büdingen lll 10: 4 23,5:18,5

3 Brachttal I 8: 6 24,0:18,0

4Schlüchternll 7:7 23,O:19,O

5 Wächtersbach I 6: 6 19,5:16,5

6 Lg,selbold Bav' 1:13, 11,0:31,0

7 Gründau ll 1 :13 9,5:32,5

Wegen Mannschaftsschwierigkeiten mußte
Langenselbold-R. die 4. Mannschaft leider
aus dem Spielbetrieb ziehen. Da bereits mehr
als die Hälfte der Mannschaftskämpfe gespielt

sind, werden alle Spiele dieser Mannschaft
mit 0:6 verloren gewertet.Alle Vereine, die
noch gegen Langenselbold-R. lV zu spielen

haben, werden von mir schriftlich benach-

A"*äNrt thl?[.!8Y']ff r#Paessp ortbund)
DerKongreßmögedurchAbstimmungbeschließen,dergeschäftsführende
Vorstand wird beauftragt, allen Vereinen bis spätestens zum 30' September

1974 eine ausführliche §chriftliche Gegenüberstellung der Vor' und Nach'

teile eines Beitritts zum Landessportbund zuzuleiten, aus der inbesondere

hervorgeht, welcher f inanzielle .,Ertrag" dem Mehraufwand in Höhe von ca'

DM 2,40 pro Mitglied im Jahr gegenübersteht.

VordereventuellenBeschlußfassungdurchdenKongreßl9TSsolldieFrage
des Beitritts vom erweiterten Vorstand erneut überprüft werden'

Antrag zur Geschäftsordnung:
Dieser Antrag Nr. 1 soll unter Punkt (4) der Tagesordnung behandelt werden.

Antrag Nr. 2 (Erhöhung des Versicherungsbeitrages)
Der Kongreß m<ige durch Abstimmung beschließen, der geschäftsführende

Vorstand wird beauftragt, mit dem Gerling-Konzern eine Verdoppelung der

Deckungssummen der bestehenden Unfall- und Haftpflicht'Gruppenver-

sicherung von bi*rer DM 5.000,-/Tod und DM 15.0OO,-/lnvalidität auf 10.0oo,

-/TodundDM30.0O0,-/lnvaliditätbeiVerdoppelungderVersicherungsprä
mie von bilher DM 0,40 auf DM 0,80 pro Mitglied im Jahr mit Wirkung zum

f rühestmöglichen Zeitpunkt zu vereinbaren.

Antrag zur Geschäftsordnung:
Dieser Antrag Nr. 2 soll unier Punkt (5I der Tagesordnung behandelt werden

Antrag Nr. 3 (Einftihrung einer Hess. Vereins-B1itz-MM)

DerKongreßmögedtrrchAbstimmungbeschließen,eswirdeinehessische
Blitz-Mannschaftsmeisterschaft {ür Vierer- (alternativ sechser-) Vereinsrnann'

schaften eingeführt und erstmals im Herbst 1974 ausgetragen, bei der le Un-

terverband zwei Mannschaften vorberechtigt sind; das ergibt bei ingesamt

20 Mannschaften 19 Runden.

EsistdenUnterverbändenüberlassen,obsieihreTeilnehmerauchihrerseits
eine entsprechende uV.-Blitz-M annschaftsmei§terschaft ermittel n wol len,

10 (Lüttringhaus, MVS-Vorsitzender)

33,5: 13,5

27,5:20,5
22,5:25,5
23,Ot25,O

23,5:24,5
22,O:26,O

24,O:24',§
32,O

richtigt. E. Brückner, Turnierleiter

Vollmachten zum Kongreß am21'4'74 in Dörnigheim

Bis letzt liegen mir erst drei Vollmachten vor' Es wäre sehr erf reulich' wenn

alle anderen 24 MVS-Vereine den Kongreß selbst besuchen würden, was ich

allerdings nach den Erfahrungen früherer Jahre für wenig wahrscheinlich

halten muß.

Wer also aus irgendwelc*ten Gründen nicht teilnehmen kann' der übersende

mir möglichst bald die Vollmacht nach dem Muster, wie es dem Satzungs

entwurfmitAnschreibenvoml.3'74beilag.(GertC'Lüttringhaus}

Anschriftenverzeic hnis
Der Deutsche Schachbund benötigt die Anschriften aller Vereine
nach dem neuesten Stand. Daher bitte ich die Herren Vereinworsitzenden

ühiermit nochmals um Übersendung Ces ihnen mit der Beitragsanforderung

bereits zugegangenen Formulars mit den ,etzt gültigen Anschriften (mit

Telefon) aller Vorstandsmitglieder, und zwar auch dann, wenn sich seit der

letzten Meldung Anfang August 1973 keine Anderungen ergeben haben

sollten. Letzter Termin (Eingang bei mir!) ist Donnersta, der 18.4'1974'
Gert C. Lüttrinqhaus, MVSVorsitzender

Schachvereinigung Main- Kinzig

Vereinsmeister 1973174 des SK 1959 Bischof sheim e.V' (Abteilung der Svgg

Main-Kinzigl wurde B o t h mit 10 Punkten vor Lüttringhaus 9, Martiker 8,5

und Gonska 8; die nächsten Plätze belegten: Klar, Kretschmer, W'Karrasch,

Gollenbeck und Frau Klar bei insgesamt 12 Teilnehmern.

Damit konnte sich nach von Wahden, Doert, Schmidt, Gonska und Both, auch

Lüttringhaus für die Teilnahme an der Endrunde im Lendel-Goldpokal quali-

fizieren, der Ende 1975 endgültig vergeben wird, und dessen dieslährige Aus-

spielung mit 14 Teilnehmern, darunter dem MVS-Jugendleiter Gunkel (Groß-

auheim) und dem Mitglied des Jugendausschusses K'Timpel (Schöneck) als

Gästen, am 2.4. begonnen hat



Einladung zur a.o. Mitgliederversammlung
Sehr geehrte Schachf reu nde!
Gemäß § 7 Zif. I der MVS-Satzung i.d,F. wm 24.3.1974 berufe ich eine
außorordsntlich6 Mitgliedorwrsammlung des Main-Vogelsberg§chachver-
band e.V. ein ftk Sonntag, den 8.12. 1974,14.N Uhr, in Maintal, Stadtteil
Bischofsheim, Rathaus-Anbau, zu der ich Sie alle recht herzlich einlade.
TAGESOBDNUNG: (1) Grußu,orte. 2 Nachwahl des Jugordloiters. des .

Schatzmeisters, des Protokollführers sowie zweier Mitglieder des Jugend-
ausschuses gem. § 6 Zif,3 Satz 3 und § 10 Zil. 4 der MVS§atzung. (3)
Ehrung der Mei3ter. (4) Diskussion übsr Zil.16 der Hessischen Turnierord-
nung (alte Fassung), ausgolti'st durch drei Vereinsraechsel im Spieljahr 1973/
74. ($ Dikussion über die Gleichbehandlung verschiedener Meisterschaften.
(6) Verrchiedenos. lch bitte um roge B€teiligung aller Vereine dos MVS, ins-
besondcre um möglichst zahlreich:s Erscheinen d6r als Meister und Mann-
schaftsmeister zu ehrenden Schachfreunde. - Gcrt C. Li.ittringhaus -
Anlaß für die a.o. Mitgliedenrrsammlung
Am 29.10.74 ging fobändos Einschreiben (Poststempel. 28.10.74) vom
%.10'74 bei mir ein:
An den Vorstand des UV lV, Main-Vogelsberg-Schachnerband.
Sehr gsetrte Herren!
Hi€rmit beantragen wir gemäß § 7 Abs. 8 der Satzung des MVS die Einbe-
rufurB ainer au ß€rord€ntl ichen Mitgl iodeniersamm lung unseres U V zum
nächstmäglichen Tarmin. Begründung: 1.) Entscheidung des MVS-Vor-
standes vom 5.10.74, die mit Schreiben des Turnierleiters, Herrn Brückner,
rcm &10.74 den Vereinen Großkrotzenburg, Schöneck und Somborn be-
kannt gegeben wurde. Der Vorstand war zu diesem Zeitpunkt in der frag-
lichen Angelegenheit nicht beschlußfähig. Außerdem Klärurg der Entsch€i-
dung gegen,,KS" 1929 Großauheim anläßlich der UV-Blitzmannschafts-
maisterschaft am 22.9.74 in Schönsck, die auf die gleiche satzurgsaridrige
Weiso zustande kam. 2,) Antrag auf Anderung un*rer Satzung § 13 Abs.S,
vwil die am 24.3,74 b€schkls§€ne Regelung zu einer nicht trebaren Bela-
stung der Jugendarbeit unserer Vereine führt.
SV ,,KS"1929 Großauheim, Sfr. Großkrotzenburg, Sfr. Schöneck, SC 1933
Somborn - gez. Unter3chriften, Entgegen vorstehender Behauptung der A n-
tragstoller urar der MV$Vorstand bei seiner Sitzung am 5.10.74 § 6 Zif.6
Satz 2 der MVS-Satzurg beschlußtähig, und ?.war auch wenn man einmal
unt€rstellt, daß kommis.rarische Vorstandsmitglieder kein Stimmrecht
hätten. Dies wird der Mitgliederversammlung enhand des Protokolls vom
14.10.74 nac?gevviesen werden. Aus diesem Protokoll r^rird woiterhin ein
ausführlicher Abcatz wrlesen tverden, in dem festgehalten ist, daß der Vor-
stand aufgrund der ihm bekannt gev\rcrrdsnen Tatsachen entgegen der Auf-
fassurg des TLf.M, da\on ausgeht, daß die Spieler Schaack (Gr.Krotzenbg..
früher Gr.Arrh.), Wagner (Schönec*; früher Main-K./Hanaul unC Leinhaas
(Somborn, früher Gr.Auhoim) nach Zif. 16 t{ess. TO für ihre neuen Vereine
erst zu Beginn desSpieljahres 1975 spielberechtigt werden können, weil sie ,

innerhatb des laufenden Spieljahres den Verein gewechselt haben, und ob
uphl die hass. Spielerpasstelle bereits Pässe für sie ausg€stellt hat. Da essich
hier um cine Turnierangelogenheit handelt wurde dor TL aufgefordort. seine
bisherige Entscheidung in die*r Frage zu ändern und dies den betroffenen
Vereinen, nicht ohne Hinvwis auf dio g€gBb€nen Rechtsmittel. mitzuteilen,
rws offensichtlich auch geschohen ist.
Meines Wissens hat keiner der bstroffenen Vereine Protest erhobsn, so daß
die Entscheidung inzwischen rechtskräftig geworden ist und wir uns bei der
a.o. Versammlung gar nictrt mehr über diesen konkreten Fall sondern allen-
falls über Sinn und Zrarck der Hess. TO insbesondere Zif. 16 alter Fasung,
untarhalten können. Fernor ist auch niclrt, wie behauptet wird, bei der
MV$B I itz-Mannschaftsmeisterschaft am 72.9.7 4 satzu ngswid rig gegen, KS,,
1929 Großauheim sntschieden worden: Der zuständ'rge TL f.M. konnte die
Turnierleitung nicht solbst wahrnehmen. Es meldete sich eine Mannschaft
von Großauheim, bestehend aus den Spielern H.Jorzick, Gunkel, Germers-
hausen (Oberlipspieler 1973/74 für SK Steinheim) und Helten (Oberliga-
spieler 1973174 in einem Verein in NRW). Da es sich hier um ein Mann-
schaftsturn'rer der MV$Vareine handelte, noch dazu um ein Titel- und
Oualifikationsturnier. waren hier für die Spielborechtigung dieselben Maß-
stäbe anzulogen wie f ür andere Verbands-Mannschaftsrneisterschaften, Da-
her habe ich nach kurzer Beratung mit dem stv. Vorsitzenden entschieden,
daß die genannto Mannschaft nur außer Konkurenz an diesem Turnier teil-
nehrnen und weder den Titel gewinnen noch zur Hess Blitz-l\4M aufsteigen
kann. Unter diesen BeCingungen ist die Mannschaft auch zum Turnier ange-
treten unC auch hier hat der betroffene Verein bezsichnenderweise gegen
die ggtroffene'Iirrniarentscheidurc krrinen Prrltest Lrinr"lcr. 14'rauen an den
1i {,!r?ie.-äi!iif,;11ri'- t. ,..)t,en ,;' Ci,ls ui6!6 lärrgs't fechtskräftig iSt.
Eleit t al, eirr:riger ..:clrter Antreg" der auf Andsrrrrq r:ler ß;!\'r: i::;.i:r,,x.:

Dieeen Antrag vwrde ich auf die Tagesordnung der ordentlichen JHV setzen,
die für Mitte Januar/Anfang Februar 1975 rrcrgesehen ist, vor allem schon
deshalb, weil die Antra$teller zwar die bestehenden Regelung für nicht
tragbar halten (obvrrohl sie diese Einwände am 24.374 nicht erhob€n hatten)
aber versäumt haben, eine alternative Rogelung zu formulieren und als kon-
kreten Antrag einzubringen, dan man auf die Tagesordnung setzon könnte.

, Außordcm orschoint es zweckmäß'rger, SatzurBsänderungen nur einmal
fährlich auf der ordentlichen JHV zur Diskussion zu st€llon und zu besc*rlie-
ßen, lveil iedo Satzungsänderung dem Amtsgericht in beglaub'gter Form an-
gom€ldet urcrden muß. lm übrigen b€stehon auch keine Bedenken, urnn die
Mitglieder über die hier angesprochene Beitragdrago etwa sochs Wochen
später auf der JHV beraten und ggf. mit Ribkwirkung ab 1.1.75 bsschließen.
Donnoch berufe ich die a.o. Mitgliederversammlurg nach Maßgabe der MV$,
Satzung ein, weil in I7 Zif .8 oin sog. Minderheitenrchutz vorgGohen ist,
und obwohl die Mitgliederversammlung, lelbst als das ob€rsta Organ des
MVS, nicht befugt ist, in Turnierangelogenheitsn Entscheidungen zu troffen,
di€ mit den geltenden Turnierbestimmungen - hess TO u. Zusatz TO - in
Widerspruch stahan. Lüttringhaus, M VS-Vorsitzender

Sfr. Gro ßkrotzenburg, Sfr. Schöneck, SC 1 933 Somborn
BETRIFFT: Entscheidung des M,V.S. - Vorstandes vomm 5.10.74 gegen

die obengenannten Vereine.
Lsut Schroiben des Turnierbitrs§f. Brückner, vom 8.10.74 werden die
Spielar Leinhaas, Schaack und Wqner 6b sofort gosperrt und lhnen die ge-
\ ronnenon Punkte abgesprochen,
Unserer Ansicht nach erfolgte dioss Entscheidung zu Unrecht, da der Vor-
stand nicht berchlußfähig war. Der Vorstand de6 UV b€steht zur Zeit aus
7 Mitgliedern, von denen d6r Jug6ndleitsr und der Kassenwart vom 1. Vor-
sitzenden, SF Lüttringhaus kommissarisch eingesetzt wurden und erst nach
Bostätig u ng durch die Unterverbandswrsammlung vo I les Stimmrecht haben.
Wir werden lhnen diese B€stätigung nicht wrweigern und den Herrsn ihre
Arb€it nicht erschweren, die sie in dankensrarerter Weise in einsr nicht ganz
einfachen Situation übernommen haben,
Der Pressswart SF Reißmann, u,Iar nicht anwesend, so d6s nur noch 4stimm-
b€rochtigte Vorstand$nitglieder ibrig bleiben, SF Müller, der Turnierleiter
für die Einzelmeisterschaft, war nach langer Zeit orstrnals, ob freiwillig oder
nach gutem Zureden i3t nicht bekannt, wieder bei einsr Vorstandssitzung
und hatte höchstwahrscheinlich vorher keine Gsleg€nheit, sich intensiv mit
der Angelegenheit zu befassen und ein eigenes Urteil darübor zu bilden, Nun
zu unserem Uv-Vorsitzenden. Da laut Schreiben vom 8.1O.74 der Turnier-
ausschuß des M.V.S. in seiner i€tzigen Zusammensetzung w6gen BefarBen-
heit nicht entscheiden kann, stollt sich die Frage, woher SF Lüttringhaus
das Rectrt nimmt (er ist Mitglisd r/on Main-Kinzig) als Ankläger und Rich-
ter Unbefangenhoit vorzutäuschen und mit abstimnt,
Ziohen wir ietä alle Nichtstimmberechtigten ab, so verbl€iben nur noch die
Sfr. Fehres, Müller und Brüc*ner. SF Brückner war gegen diesen Beschluß.
da er seiner bisherlgen Entscheidung als Turnierleiter sowie dem Ergebnis
der Vorstandssitzum \iom %,5.74 widerspricht. Da aber der Vorstand min-
destens aus 4 Stimmberecht'rgten bestehen muß {Satzung §O Absatz 6}
sehen wir dieron Vorrtandsbeschluß als unrechtmärsig und daher nicht
rechtswirksam 8n.
Diese 3 Vereine ,varen bisher betroffen, leider hat sich aber inzwischsn her-
ausgest€ llt. da ß nach den UV-B I itzrnannschaftsmeisterschaften ei n Verein,
nämlich Kön[sspringer 1929 Großauheim, mit seiner 2. Mannschaft geschä-
di1 wurde. Diese Mannschaft erreichte dabei den 3, Platz. und hätte an den
Hess. Blitzmannschaftsmeisterschaften tei lnehmen können, wonn sie nicht
vwgen der Spieler Germershausen und Heltsn, trotz vorliegenden, gültigen
Spialerpässen, nur auser Konkurrenz antreten durfte. (Die Ergebnisse wur:
den gewertet) Nutzniesser: Main-Kinzig ll. Wir haben nichtr gegen den SV
Main-Kinzig. doch sollte es allen Schachfreunden zu denken geben, wie in
unsorem Vorstand toilwoise entschieden wird und ob sich diose Art dgr Ent-
scheidung noch mit den ron uns allen gewünschten. demokratischen Spiel-
regeln \rereinbaren läßt.

Aus dem Vorstandsprotokoll am 25.5:1974. Zunäbhst lange Diskussion über
die Ausstellu16 eines Spielerpasses bei Verein$ /echsel, ohne daß der Sperr-
varmerk von dar Spielerpaßstalle eingotragen wurde. Man kam zu dem Ergeb-
nis, daß der Vorstand keine Entschaidung treffen kann; es muß der lnstanzen-
wog oingohalten werden.
Briefentscheid vom 9.9.74 des TL Bribkner an die Vereine Schöneck, Somborn
und Großkrotzenburg:Der MVs-Vorstand rarar in seiner gestrigen SitzurE
über meine Entscheidung zur Spialberecht'rgurq der Spieler Wagner, Lein-
haas und Schaack -denn wir haben ja ein Übergangsspieljahr von 1 112 Jahren-
unterschiedlicher Meinung und hat meine Entscheidung nicht angonommen,
sodaß ich lhnen die Empfehlung zukommen lassa, von einem welteren Einsatz
der genannten Spieler in den näbhsten Wettkämpfon Abitand zu nehmen.
TL-Btlf vom 8.10. an die betroffenen Vereine mit dem lnhalt, wonach der
Vorstand g€gon cjen TL entschieden h&q, dig Spiolor Wagner. Leinhaas und
Schaack saien nicht spielborechtigrt g€§or.n urxl gsmäß Zitf .32 der Hess. TO
sind alle Partien, die obige Spieler gespidt hl§en, für sie verlor€n und werden
.rtt rlurr iewriliuan G(!acnth!ila' .'. !*A.-rrn{r! ätkl r, '

Vorsltzender: Gen C. Lüttringhaus
Rc&ktbn: Wilfried Roißmann,
O46 Gelnhaurn 3, Gtrtriltr. 38
Telefon: 0@51/7411



- Er*t" g-.k".r r"d.
uer wert über die Grenzen des MVS bekannte langjährige Tur_
nierleiter des uv 4, Erwin Brückner, ist anläßlichäer M"itgrieder-
versammlung in Bischofsheim zurückgetreten. Brückn.. ,r, Ro-
chade: ,,Es gibt mehrere Gründe. Der wichtigste ist, daß ich in
der augenblicklich mehr destruktiven als konltruktiven Führung
des Untervcrbnades nicht mehr arbeiten kann. Im Ietzten Juhrist kaum ein Vorstandsbeschluß einmütig erfolgt. Sollte sich die
Besetzung an der Spitze ändern, kann man mithir wieder reden-
Die wichtige Turnierleiterfunktion wurde übergangen, das hat
auch der Ablauf der Versammlung in B. gezeigi und der Vor-
sitzende fiel in das TL-Ressort ein und glaubte, den TL gängeln
zu kdnnen oder zu müssen.... Brückneriügte hinzu, daß er es
gewohnt sei - und dies seitJahrzehnten - fü. di. Menschen zu
arbeiten, die Freude am Schach hätten und nicht fi.ir solche, die
glauben, diktieren zu können und bei denen die Auseinander_
setzung zur Tagesordnung gehörL

Lüttringhaus noch bis Ianuarl
,,Unter der Voraussetzung, daß ein geeigneter Nachfolger gefun-
den werden kann, wäre ich bereit, mich von meinem därze-itigen
Amt zu trennen", das sagte Gert C. Lüttringhaus während dei
M,V S-Vers ammlung in Bischofsheim. Das heißt : Lüttringhaus
hält sich ftir etwas unerfahren und möchte noch dazulernen.
Der noch amtierende Vorsitzende denkt allerdings daran, dann
Ansprüche auf das verwaiste Amt des Turnierleiters anzumelden.

Wenn einer steipt auf einen Baum
und meint, da!3-er ein Vogel wär,
so irrt sich der! (Wilhetm Busch)

G LOSSE

DANKE, ERWIN!
Wie bitter muß diese Stunde für dich gewesen sein. Der Augen-
blick, in dem sich ein solcher Abschied vollzog!
WirJüngeren, die wir dich seit ,,nur.. etwa zehn, fünfzehnJah_
ren als uneigennützigen Schachfunktionär kcnnen, fühlen äir
nach. Die dreißigJahre, in denen du den Vorsitz im Schachklub
Steinheim flihrtest, sagen ein übriges. Ob du in besseren Zeiten
noch einmal zurückkehren wirst in den aktiven ,,Kader,, unseres
tlV, sei dahingestellt. Eines aber wollen wir heute nicht versäumen:
Wir sagen dir ein herzliches Dankeschön frir all deine Arbeit!

Allesbesserwisser
Seit Sonntag 1äßt sich das Wort von der schweren Krise
im MVS nicht mehr verhehlen. planung oder Unfähigkeit
lautet eine der vielen Fragen nach dem Streifder S.hr.hg;;;;;
in Bischofsheim.

REAKTION KONTRA SPIELVERGNÜGENI
Der Niedergang des,,schachverhinderers,, war eklatant. Dabei
standen viele Vereinsvertreter zwischen Autoritätsgläubigkeit
und Verantw^or::ng gegenüber ihren Spielern. Der bavid"(Gunkel)
brachte den Goliath (Lüttringhaus) ins Wanken als es hied D"_o_'
krarie oder Dirigismus. Mit einer Unterärt von Selbstjustiz stoppte
die Versammlung den,,BGB-schachspieler.. !

Gleic-hzeitig wurde der _,,Zweirgrößte,, von dem ,,Labiljünger,, Ger-
mershausen als ,,Verbalmanipulator,, entlarvt: ,,Sie sin-d d"er Schach-
filbinger des MVS!" rief der 

-Großauheimer 
dem vizepräsidenten

entgegen. Die Reden des Offenbacheis waren Erhard 
-r,, 

..h. ,,g.-
salbt".

AIs,,Schach-staatsanwalt,. Alfred Diel vom DSB in gekonnter und
jahrzehntelang geübter Manier zum Frontalangriff arif füttrirrgirr^
1b*flg: war es passierr. ,,Mr. Zehntausendvo'it., Neise und (Buddha
Gunkel legten los, daß selbst der pragmatiker Reißmann einen
Schauer auf dem Rücken verspüren mußte. Derweil zeigten sich
,,Mäuschen" Müller und ,,papa,. Schorsch pfleging leicf,t betroffen.
Als.ausgesprochenerKämpfergegenden u n g eli e b t e n
,,Allesbesserwisser,, bewies Ehienmitglied Heäert W I L B E R G
seine Qualitäten: ,,Das Wort Satzung kann ich nicht mehr hören,
Herr Lüttringhaus!,,

Die Leisetreter zur Linken horchten erstmals auf. Da erklang das
,,Petri-Heil der Junta,,, was freilich ,,König,. Ludwig Neise nlcht
hinderte, gerichtliche Schritte anzudrohen" (weil Amareurschach-
spieler, von denen die Verbände Beitrag k".si"r"rr, über ein ganzes
Jahr nicht spielen dürfen, wenn sie deriVerein wechselten!)l
Sicher war Heinz Köhlers Ruf ,,Das Faß muß weg !,, ein böser
Knaller. Die Hurraschreier standen nun anerdings"auf seiner seite.
Auch,,kovinz-Pressezar,, Ester saß dabei, als,,lchach_Gentleman,,
Reißmann von der Versammlung zum ,,Häringsbändischer,. bestellt
wurde und an Lüttringhaus,scher Stelle die Versammlungsleitu-ng
übernahm. Walter Gunkel vom Landesklassenaspiarnten Großau-
heim,registrierte dies mit unnachahmlicher LrcÄe, ,,Weg mit dem
Klobber - aus der Mitte!,,
In der Tat, der,,Griffelbisser,, wich freiwillig. Aber es war kein
Honiglecken für den Frischling! Der Zores ,rährr, ,,, und die Tages_
ordnung- ward nicht weniger, Das Wort von den bösen Jusos fiei _
der G_ipfelstürmer Lüttringhaus hatte es gebraucht, a[lin, die ver_
ständliche Abwanderung äer ersten_potätaten kam in Cr"g.
Die Versammlung war gegen achtzehn Uhr glasklar gescheitert,
als Artur vogt seinen höchstpersönlichen A"uftritt ii der Mitte des
Saales hatte. Was danach 'kam, war der Gipfel des Tages:
uv-Turnierleiter Brückner warf das Handtuch ! so war zumindest
etwas geschehen an diesem denkwürdigen Tag in Lüttringhausen.
Vier Wochen vor dem Saisonstart uo, 

-60 
Mainschaften Ist kein TL

mehr da! Die Spiele müssen nun bis März 7 5 verschoben werden!
Lüttringhaus hatte damit seinc wichtigste Figur verloren, sein König
stand mitten auf dem Brett, da kam -- viel zi spät _ die erste Ein-
sicht: Vielleicht ginge er anläßlich der Jahreshauptversammlung
Anfang Februar 75 in Funktionärspension,,,
Es sollte kaum ein anderer_Ausw.g bl"ib"r; denn der Main-Vogels-
berg-schachverband befindet sich 

-derzeit 
in seiner schwärzest en

Stunde' 
Ihr B.B. (Bärenbind.er)

Wilfried Reißmann, MVS-pressewart

ERKLARUNG des ROCHAn - Ilerausgebers
In d.. a.o. Versu-ffinlT 

"d;r3.*..fen, daß es nur
pe_rsönliche Gründe seien, dic unvu einer Stellung gegen den
MV$Vorsitzenden veranlassen.
Der Vorsitzende behindert die ROCHADE-Arbeit auf unzu-
mutbare Weise. Er versucht zu ,,gängeln.,, zu beeinflussen, ja
zu manipulieren, indem er Beiträge anderer Mitarbeiter einie_
hen möchte, um sie abzuändern. Vor der Herausgabe, wenn
die Zeit die uns zur Verfügung steht, äußerst knapp ist, ver_
sucht er stundenlange Gespräche zu führen. neitrage, die ihm
von dritter Seite lange vor dem Redaktionsschluß iugeleitet
wurden, bringt er erst nach Redaktionsschluß an. Ei§ene Bei-
träge bringt er fast immer nach dem Redaktionsschluß, öfter
des nachts, wobei er verlangt, diese sofort zu setzen, wozu
er sein Mitwirken anbietet- Da er überlastet ist (Vorsitzender
in Bischofsheim, Vorsitz ender des Vereinsringei Bischof shei-
mer Vereine, UV-Vorsitzender, HSV-pressewirt, zudem streb
te er den Vorsitz von Main-Kinzig an, wurde aber nicht ge-
wählt, weil er auch in diesem Verein Auseinandersetzungen
provozierte in nächtlicher Vers ammlung ohne Ergebnis, 

-so

wie gehabt in UV-Vorstandssitzungen und VersaÄmlungen)
bringt er UV-Beiträge vor Redaktionsschluß, das HSV-Mate_
rial dann danach oder umgekehrt, da er ja zwischendurch
auch noch andere Funktionen zu erfüLllen hat.und also irgend_
wo die von ihm übernommene Arbeit notleidel Auf Kosien
meiner und der Nerven meiner Frau, die bei der Fertigung der
ROCHADE mitwirkt, kann dies nicht mehr länger so bleiben.
Trotz aller Warnungen konnte der Vorsitzende seinc Untugen_
den bisher nicht ablegen - im Gegenteil, seine ManipulatiJns-
versuche nehmen zu, wenn er behauptet, ich hätte ihm bei
{er Jgrsarynlung in B. weitere Zusammenarbeit angeboten.
Der UV4-Vorsitzende ist der einzige Mann im gesamten HSV,
der uns solche Schwierigkeiten bereitet. Ich seie mich außer-
stande, weiter mit ihm zusammen zu arbeiten und werde not_
falls nach der nächsten UV-Versammlung den MVS-Teil der
ROCHADE einstellen. Heinz Köhler


